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Rottweil, 01.03.2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Antrag: PV-Anlagen auf der künftigen JVA  

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Broß, 

 

die Gemeinderatsfraktion von Bündnis 90 / Die Grünen beantragt, dass die Stadt 

Rottweil sich an die Planer (Vermögen und Bau Baden-Württemberg, Architekten) 

der JVA wendet mit der Bitte zu prüfen, 

 

ob sich auf den Dächern der künftigen JVA mehr Photovoltaik-Felder als bisher 

geplant installieren lassen. 

 

Begründung: 

1. Wenn es in Rottweil ums Erzeugen erneuerbarer Energien geht, muss sich der 
Blick auf energetisch ungenutzte Dachflächen richten. In den Bürgeranregungen 
für den Auslobungstext der JVA war der Wunsch nach einer solaren Energie- 
versorgung klar und deutlich. Er ist teilweise auch in das aktuelle Vorplanungs- 
ergebnis eingeflossen. Weitere Dachflächen sind zwar begrünt, jedoch nicht mit 
PV-Anlagen versehen.  
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Seit dem Beginn der Bürgerbeteiligung hat sich das Bewusstsein für die 
herausragende Bedeutung des Klimawandels deutlich erhöht. Das sollte auch 
Spuren in die weitere JVA-Planung zeichnen. 

 

2. Bei der Präsentation des aktuellen Sachstandsberichts der JVA reagierten die 
Planer auf Überlegungen zu mehr PV-Feldern durchaus nachdenklich. Es gab 
ästhetische Bedenken: Die landschaftliche Einbindung der JVA und der Blick vom 
Testturm könne leiden. Und es gab energetische Bedenken: Man brauche nicht 
über den Eigenbedarf hinaus Strom erzeugen. Diese Einwände sind ernst zu 
nehmen. 

 

3. Zur Ästhetik:  
 
Zusätzliche PV-Felder sind nur vom Testturm aus einsehbar. Doch diese Fragen 
dazu sind legitim: Stören PV-Module optisch wirklich? Sind sie nicht eher ein 
augenfälliger Ausweis für zeitgemäßes klimaverantwortliches Bauen, auf den 
man mit Stolz blicken kann? Hinzu kommt, dass Dachbegrünung und 
Solarmodule einander nicht mehr ausschließen, sondern sich harmonisch 
ergänzen: Das Grün unter den Modulen kühlt diese und erhöht so deren 
Leistung. Substrat und Begrünung sichern die Aufständerung der Module. Und 
die Module fördern die Artenvielfalt der Dachbegrünung, indem sie Schatten und 
Feuchtigkeit spenden. Solar-Gründächer sind also eine interessante Option. 
Vielleicht sogar auch wirtschaftlich? 

 

4. Zur Energetik:  
 
Der Sachstandsbericht ließ ahnen, dass die Planung eines 
ressourcenschonenden und nachhaltigen Energiekonzepts mit BHKW, 
Hackschnitzel und PV-Nutzung erst ganz am Anfang steht. Häufig lässt man sich 
bei solchen Planungen vom sympathischen Gedanken der Energieautarkie leiten. 
Doch weshalb angesichts des künftig steigenden Strombedarfs durch 
Elektromobilität oder Digitalisierung dabei stehen bleiben? Energetisch spricht 
nichts gegen innovative Energieplus-Gebäude, die mithelfen, sich vom fossilen 
Zeitalter zu verabschieden, wie es das Pariser Klimaabkommen vorsieht. 
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Weitere Informationen: 

- Link zur Firma ZinCo: https://www.zinco.de/solar 
 

- Förderung von Solar-Gründächern in Hamburg: 
https://www.hamburg.de/gruendach/11622392/das-solar-gruendach/ 
 

- Fachartikel: Nicole Pfoser, Solar-Gründächer. Mehr als die Summe ihrer Teile. Aus: 
Alternative Kommunalpolitik, Ausgabe 6/2019, S. 36f. (s. Anlage S. 4 und 5) 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 
Ingeborg Gekle-Maier 

Fraktionssprecherin 

 

  

https://www.zinco.de/solar
https://www.hamburg.de/gruendach/11622392/das-solar-gruendach/
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